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Ich grüsse die Angehörigen des Lu flSchutzes!

Mein erstes Ziel ist, Vertrauen und Mitarbeit der Bevölkerung zu gewinnen für die lange
und schwere Aufgabe der Anpassung des Luftschutzes an die moderne Kriegführung und seine

Angliederung an die erneuerte Konzeption der Landesverteidigung.
Vor und während des langen Aktivdienstes hat sich der Luftschutz in erfreulicher Weise

entwickelt und dazu beigetragen, die Widerstandskraft unseres Volkes zu verstärken. Die grossen
persönlichen und materiellen Opfer waren der Mühe wert. Alle Angehörigen des Luftschutzes können
stolz sein auf das Resultat.

Nachdem nun während jahrelanger Kriegsgefahr die Anstrengungen des ganzen Volkes auf die

Landesverteidigung gerichtet werden müssten, gilt es heute, die Wirtschaft, die dadurch gelitten hat,

wieder in Ordnung zu bringen. Jeder ist ganz davon beansprucht und das ist gut so, denn eine

gesunde Wirtschaft ist die erste Voraussetzung für einen kräftigen und gegen Angriffe widerstandsfähigen

Organismus.
Darüber dürfen aber die notwendigen Vorbereitungen für das Bestehen im Kriege nicht ausser

acht gelassen werden. Sie gehören mit zur Sicherung der Existenz, sowohl des Einzelnen als auch des

Ganzen. Es handelt sich darum, jedes Ding an seinen richtigen Platz und in das richtige Grössen-
und Dringlichkeitsverhältnis zum Ganzen zu stellen. Der Sinn für gesunde geistige, zeitliche und
materielle Proportionen muss gewahrt werden. Dies gilt auch für die Massnahmen zur
Landesverteidigung und in ihrem Rahmen für den Luftschulz. Es gilt, das aus der Erfahrung des
Aktivdienstes Gewonnene sinnvoll zu verankern, die Kriegserfahrungen der andern Länder zu studieren,
auszuwerten und zu einer brauchbaren und tragbaren Lösung zu kommen. So wie es möglich war,
im Aktivdienst Mittel und Wege zu finden um die Rüstung und Ausbildung sowie das Vertrauen in
den neuen Luftschutz zu gewinnen, so wird es sicher auch möglich sein, in kommenden Zeiten
dasjenige durchzusetzen, was unerlässlich ist und im Rahmen unserer wirtschaftlichen Möglichkeiten liegt.
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